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Bärig ist der Bärentrek. Ansonsten hat er mit Bären heute nichts mehr zu tun,
denn die sind längst ausgerottet - wenn man von dem einzelnen Braunbären
absieht, der sich 2005 in die Engadiner Schweiz traute und mächtig für
Schlagzeilen sorgte. So viel Medienrummel war diesem dann doch zu viel
und er hat sich bald wieder getrollt. 

Der Bärentrek ist sicherlich der schöns te Weg und die besinnlichste Art,
die vielfältige Landschaft des Berner Oberlandes kennen zu lernen. Diese
Weitwanderroute führt durch die sogenannte „Hintere Gasse”, die an der
Nahtstelle von vergletscherten Gebirgsriesen und grünem Vorgebirge die
Berner Alpen auf der nördlichen Seite von Ost nach West durchquert. Der
Kontrast von Eis und Fels zur botanischen Vielfalt üppiger Almwiesen nimmt
sich nirgends so überwältigend aus. Die Strecke führt hautnah an monumen-
talem Urgestein entlang, überwindet neun reizvolle Pässe, quert zehn ganz
unterschiedliche Täler und endet in den lieblichen Voralpen des Saanenlan-
des. 

Der Bärentrek ist zugleich auch eine Wanderreise auf historischen Spuren
zu den Anfängen des Tourismus. Berühmte Maler, Dichter und Philosophen
wie Haller, Rousseau und Goethe haben als erste die Schönheit der gefürch-
teten Berge erkannt und ihre Begeisterung über die geballten Naturschönhei-
ten des Berner Oberlandes in die Welt hinaus getragen. Viele sind ihnen
gefolgt und aus unbedeutenden Bauerndörfern konnten sich Ferienzentren
von Weltruf entwickeln, wie Grindelwald, Kandersteg und Gstaad. Das
 schöne an dieser touristischen Entwicklung ist, dass die Destinationen ihren
bäuerlichen Flair beibehalten haben.

In einigen Varianten weicht die Route vom Normalweg der Hinteren
Gasse ab. Manche führen noch näher an die Hochalpen heran, andere heben
sich durch besonderes Panorama hervor. Die Etappen kann man wahlweise in
aussichtsreichen, zünftigen Berghäusern oder in den stattlichen Dörfern im
Tal enden lassen, wo eine reiche Auswahl aller Unterkunftskategorien
besteht. Auf jeder Etappe findet sich Anschluss ans öffentliche Verkehrsnetz,
so dass sich die Länge der Route individuell gestalten lässt, jederzeit abge-
brochen oder nur ein ausgewählter Teil begangen werden kann. 

Vorwort



Mit seinen zahlreichen Varianten wird der Bärentrek auch bei mehrmali-
gem Besuch nie langweilig. Vom Frühsommer bis zum Herbst, jede Jahres-
zeit, jeder Tag liefert wieder neue Eindrücke - in diesem Sinne viel Spaß auf
dem Bärentrek!  

                                                           Vorwort                                                        9



Einführung



Jungfraumassiv



Der Bärentrek im Überblick
Im Berner Oberland drängt sich auf engstem Raum eine der berühmtesten
Bergwelten zusammen, darunter das viel bestaunte Gipfeltrio von Eiger,
Mönch & Jungfrau. Allein im östlichen Teil der Berner Alpen recken 8 der ins-
gesamt 47 Schweizer Viertausender ihre vergletscherten Gipfel majestätisch
in den Himmel und prägen das Landschaftsbild in einmaliger Weise. Das
 Berner Oberland ist vor allem auch ein Land der Wasserfälle, Bergseen und
dramatischen Schluchten: die Simmenfälle, Staub- und Trümmelbach, die
Giessbachfälle, die Aare- und die Rosenlauischlucht, Oeschinensee, Iffigsee
und Lauenensee. 

Mit zu den glanzvollsten Weitwanderungen zählt der Bärentrek, der das
Berner Oberland in 7 bis 8 Tagen von Ost nach West durchquert und die
spektakulärsten Landstriche erfasst. Im Banne gigantischer Gletscher und
imposanter Felswände folgt die Route den Spuren der Bären, die einst in
grauer Vorzeit die Pässe überquerten. Sie folgt aber auch den alten Handels-
routen der sogenannten „Hinteren Gasse”, die infolge der Einrichtung neuer
Verkehrswege nun ganz dem Wanderer überlassen sind. Neben der einmali-
gen Hochgebirgslandschaft, Fauna und Flora sorgen malerische Täler mit
hübschen Dörfern, die weltberühmte Namen tragen, wie Grindelwald, Lau-
terbrunnen, Kandersteg und Lenk, für weitere Abwechslung, Komfort und
Nostalgie aus der Jahrhundertwende. Und wer zünftiges Hüttenleben vor-
zieht, findet an ausgesuchten Stellen rustikale Bergunterkünfte.

Ausgangspunkt ist Meiringen im Haslital, Endpunkt Gsteig im Saanenland.
Dazwischen liegen 132 Wanderkilometer, auf denen je nach Wahl der Vari-
anten bis zu 9.749 Höhenmeter im Aufstieg und 9.206 Höhenmeter im
Abstieg bewältigt werden müssen. Durchschnittlich ist man pro Tag etwa
6 bis 7 Stunden unterwegs, steigt zwischen 900 und 1.200 Höhenmeter
hinauf und legt zwischen 14 und 21 Kilometer zurück. Durch die zahlreichen
Unterkünfte unterwegs kann man sich die Tour auch in kürzeren Etappen
gestalten oder dank des hervorragenden öffentlichen Verkehrsnetzes in
Wochenendtrips aufteilen. 

Wegen der teilweise recht hohen und steilen Passübergänge ist der Bären-
trek eine ausgesprochene Hochsommertour (Juli bis September). Doch kann
diese Zeit durchaus auch einmal mit Schneefall überraschen oder ein strenger
Winter noch Anfang Juli lokale Firnfelder hinterlassen. Wichtig bleibt stets,
sich vor jedem Start über das aktuelle Wetter zu informieren.
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Reise-Infos von A bis Z

An Brunnen und Quellen können Sie Ihren

Durst stillen – hier in der Nähe von Rosenlaui 



An- und Abreise
Da Start- und Zielpunkt des Bärentreks nicht identisch sind, empfiehlt sich
eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. In der Schweiz ist das immer
ein Genuss, da die Verbindungen hervorragend sind und auch das Umsteigen
in der Regel ohne große Wartezeiten stattfindet. 

A    Mit dem Auto von Lindau/Bregenz über Zürich, von Basel via Bern
und Interlaken nach Meiringen. 

Z   Jede Nacht fährt der CityNightLine aus Deutschland und Holland nach
Basel oder Zürich. Ansonsten stündl. Verbindungen von Norden über die
Strecke Basel-Bern-Interlaken, vom Bodensee und Österreich kommend über
Zürich. 
i         allgemeine fahrplanauskunft: : www.sbb.ch

B    Das gelbe Postauto ist legendär in der Schweiz und erschließt auch
die entlegendsten Winkel. Am 1. Juni 1906 starteten die ersten Busse, die
schrittweise die Postkutschen ablösten, auf der Strecke Bern-Detlingen. Ab
1919 nahm man auch den Betrieb über die Alpenpässe auf und 1923 ertönte
erstmals das berühmte Dreiklanghorn (übrigens der Oper „Wilhelm Tell” von
Rossini entlehnt). Heute bedienen rund 2.000 Fahrzeuge täglich ein Linien-
netz von mehr als 10.300 Kilometern. 
:        www.post.ch

F    Flughäfen mit internationalem Anschluss befinden sich in Zürich-Klo-
ten (: www.flughafen-zuerich.ch) und Genf-Cointrin.

Ausrüstung
Das A und O einer angenehmen Weitwanderung sind gut eingelaufene,
bequeme Trekkingschuhe mit hohem Schaft und rutschfester Profilsohle. 

Von besonderer Wichtigkeit ist auch der Rucksack: Er muss bequem sit-
zen, das Hauptgewicht sollte dabei auf dem Hüftgurt liegen. Schwere Dinge
eher oben packen, leichtere unten und das Gewicht des Rucksacks wirkt
erträglicher.

34                                           Reise-Infos von A bis Z
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Schweiß aus Nacken und Stirn. Ming war unwillig, weil man durch die Verspä-
tung buchstäblich in die Mittagshitze hineinlief. In unverfälschtem Obwaldner
Dialekt sagte er zu Moor, in dem er seinen Blick in die Ferne richtete, um
den Gast nicht merken zu lassen, dass von ihm die Rede war: „Warum het dä
fül Blitzg oi nit chenne vorhär uis em Näscht uise!?” „Es tuet mer leid, ihr
Herre, aber ich han hüt am Morge so furchtbar Chopfweh gha, dass i würkli
nid vorhär us em Bett ha möge.” Das war die Antwort der Amerikanerin im
reinsten Schweizerdeutsch.

Ming fiel vor Schreck fast um. Beide hätten am liebsten ihren Tragstuhl
samt Gast stehen gelassen und wären Hals über Kopf davongestürzt. Die
Amerikanerin sprach kein Wort mehr, und Ming und Moor trugen sie stoisch
zum Gletscher und zurück. Auf Fräulein Ruckstuhl hatten sie eine unbändige
Wut. Ihr erster Gang nach der Heimkehr war zu Vater Brog. Mit einem
lachenden und einem weinenden Auge hörte er sich die Bescherung an. Als
er sich bei der „Amerikanerin” nach ihrem Wohlbefinden erkundigte, lächelte
diese zufrieden und lobte unter anderem die beiden wackeren Männer, die ihr
sehr gefallen hätten. Ming und Moor durften noch ein schönes Trinkgeld ent-
gegennehmen und waren wohl selten so zufrieden wie an diesem Abend.

In der Kutscherstube wurde noch jahrelang von der „Amerikanerin”
gesprochen, die eine ausgewanderte Schweizerin war.” (Auszug aus einem
Artikel von Dr. Hans Hanke).

2. Etappe: Rosenlaui - Große Scheidegg -
Grindelwald/Alpiglen

z 7 Std.,  1.307 m,  1.019 m,  Gr. Scheidegg 1.962 m
ä          rosenlaui - große scheidegg 2 std. 15 min.
ä          große scheidegg - grindelwald 2 std. 30 min.
ä          grindelwald - alpiglen 2 std. 15 min.
e        chalet schwarzwaldalp, Berghotel große scheidegg, ischbodenhütte, 
             (mo/di ruhetag) : www.alpenvogelpark.ch, hotel wetterhorn
H       hotel-chalet schwarzwaldalp, t 033/971 35 15, : www.schwarzwaldalp.ch, 
             lager chf 55, dZ chf 75
ä           Berghotel große scheidegg, t 033/853 67 16, : www.grosse-scheidegg.ch, 
             lager chf 49/ mit hP 78, dZ 67/mit hP 92 
ä           Berghaus Bort, t 033/853 17 62, : www.bort.swiss, ab chf 132

52           2. Etappe: Rosenlaui - Große Scheidegg - Grindelwald/Alpiglen



ä           hotel wetterhorn, t 033/853 12 18, dZ ab chf 80, www.hotelwetterhorn.ch
ä           Berghaus alpiglen, t 033/853 11 30, lager ab 43, dZ ab chf 59, Zuschlag

hP chf 25, www.alpiglen.ch
M         auf der schwarzwaldalp kann eine alte säge besichtigt werden, 7 mai bis Okt.

9:30 bis 17:00, : www.saege-schwarzwaldalp.ch
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54           2. Etappe: Rosenlaui - Große Scheidegg - Grindelwald/Alpiglen

B      auf der gesamten strecke verkehrt eine Postautolinie, so dass jederzeit
abschnittsweise abgekürzt werden kann. das schöne: eine hotelübernachtung
schließt eine freifahrt mit ein, : www.rosenlauital.ch

Z    die strecke grindelwald - alpiglen kann mit der Bahn abgekürzt werden. die
fahrpläne der Jungfraubahn findet man unter : www.wengen-info.ch > freizeit
> transport-Bahnen

b        lks 1:50.000, Blatt 254t interlaken

Die Wanderroute folgt weiterhin historischen Spuren. Der Saumweg über
die Große Scheidegg wurde einst als Handelsroute zwischen Meiringen und
Grindelwald genutzt, später, als der Tourismus in Mode kam, zählte die Stre-
cke zur Großen Oberlandtour, die von Interlaken über die Kleine und Große
Scheidegg, über Meiringen und Brienzersee eine Runde schlug und sich, for-
ciert von den ersten bereits Ende des 18. Jahrhunderts herausgegebenen Rei-
seführern, schließlich als die beliebteste Sightseeing-Tour im Berner Oberland
etablierte. Längst hat sich der touristische Ansturm auf die Kleine Scheidegg
verlagert. Geblieben sind stille Wanderwege und die Passstraße wird nur

Tal der Schwarzen Lütschine - Grindelwald mit Wetterhorn
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